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Es gibt ca. 80 000 
Gehörlose Menschen 
in Deutschland mit der 

Deutschen 
Gebärdensprache als 

Erstsprache

Deutsch

+
Gehörlose Menschen 
erwerben Deutsch als 

eine Fremdsprache
niedrige 

Schriftsprachkompetenz 

Auch Gehörlose können 
kognitiven Abbau erleben
„Habe ich eine Demenz?“

Sprachliche Barrieren in 
der medizinischen 

Versorgung 
(gesprochenes Deutsch)

Deutsch

Demenztest

Sprachliche Barrieren in 
der medizinischen 

Versorgung 
(geschriebenes Deutsch)

DGS DGS

DGS

DEMENZ

DGS

Deutsch

Indirekte Kommunikation
mit DGS-Dolmetschenden

übersieht mögliche 
Symptome

Diagnose Demenz?

Großbritannien:

BSL

Demenztest

Ein computer-basierter
Demenztest in Britischer

Gebärdensprache

Kulturelle Testadaption 
von Britischer 
in Deutsche 

Gebärdensprache

Deutschland:

DGS

Demenztest

Gehörlose in Deutschland
verstehen keine Britische

Gebärdensprache

BSL BSL

K o n t a k t

▌ M e t h o d e

lisa.stockleben@uni-koeln.de| Universitiy of Cologne |
Graduate School GROW – Gerontological Research on
Well-Being | Lisa Stockleben is a doctoral candidate,
supervised by Prof. Dr. Thomas Kaul

Beispiel: 
Testbereich: SPRACHE –
Bild benennen

Test item 10

Deutsche
Gebärdensprache 
– SCHOKOLADE

Britische 
Gebärdensprache 
– SCHOKOLADE

� Identifizieren der Hauptakteure in prä-
diagnostischen Settings

� Kulturelle Testadaption des Demenztests in
Britischer Gebärdensprache (British Sign
Language Cognitive Screening Tests (BSL-
CST))

� Erarbeitung eines Implementierungsplans des
adaptierten Tests

Der Demenztest in Britischer
Gebärdensprache (BSL-CST):

› Kombiniert eine Adaption 
validierter Demenztests (ACE-R 
und MoCA) mit gehörlosen- und 
gebärdensprachspezifischen 
Testitems 

› Wurde normiert (N= 226, 
Altersspanne 50-89) und wird 
klinisch eingesetzt (GB)

› Testet auf 

Halb-standardisierte
Experteninterviews

Umfragestudie

Analyse kultureller und linguistischer 
Unterschiede

BSL DGS
=
?

„Wie wird der Test 
in Deutschland 

verbreitet?“

? Gedächtnis
? Aufmerksamkeit
? Orientierung
? Semantisches Gedächtnis
? Visuell-räumliche Fähigkeit
? Exekutive Funktionen
? Sprache
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